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phonmaſt um und flog ſodann in großem Bogen mitten 


2 2 
in die Zuſchauermenge. Soweit bisher feſteht, ſind zwei 
Perſonen getötet, ſieben ſchwer und etwa 10 leicht verletzt 
5 worden. Der Lenker des Unglückswagens Mahla⸗Morchen⸗ 
nd rn hat ſchwere, jedoch keineswegs lebensgefährliche Ver⸗ 


. 2 2 N lei Di tr Fü i i Das itt K * 
Ueberfall durch zwei maskierte Männer. — Raufmann bebe eingelietrie Timerveriepie Grau Fecht Lebens 


Mentſchik ermordet. gehe i f 
Am Samstag abends wurde die Bevölkerung von Bie- auf der Stelle tot. Sein Körper deckte die Aktentaſche, ſo⸗ N 2 
li-Biala durch eine ſenſationelle Nachricht in Aufregung daß die Banditen nicht mehr die Zeit fanden, die Taſche mit⸗ Muſſolini über die 
verſetzt. Auf den allgemein wohl befanten Kaufmann Hugo zunehmen. Noch einen zweiten Schuß feuerte der Bandit ab, 7 ; 
Mentſchik war bei der Heimkehr in die Wohnung von der jedenfalls der Frau zugedacht war, um auch den zweiten Arb eiterfrage 


maskierten Räubern ein Raubmordanſchlag verübt worden. Zeugen aus der Welt zu ſchaffen. Frau Mentſchik gelang es, Miniſterpräſtdent Muſſolini hat ſich dieſer Tage in 
Kaufmann Mentſchik war Beſitzer eines Kolonialwaren- rechtzeitig dem Banditen mit dem Regenſchirm einen Schlag einer Unterredung mit einem ausländiſchen Pubtigiten über 
und Delikatefengejcäftes am Bieliger Ringplatz, Hatte aber auf die Hand zu verſetzen, ſodaß der Schuß abgelenkt wurde. die Arbeiterfrage geäußert, die gegenwärtig in Italien eine 
ſeine Wohnung in Biala, in der Zinngießergaſſe Nr. 14. Die Die beiden Banditen flüchteten. Ein Paſſant, der die beiden wichtige Evolution durchmacht. Muſſolini ſagte unter ande⸗ 
Gewohnheiten des Kaufmannes find jedenfalls von den Ban⸗ Schüſſe gehört hatte und zwei Männer aus dem Hausflur rem: REEL N 1 
diten abgelauert worden. So war ihnen jedenfalls bekannt, des Hauſes Zinngießergaſſe Nr. 14 herauslaufen ſah, ver⸗ Die italieniſche torporative Bewegung macht gegenwär⸗ 
daß Kaufmann Mentſchit nach Geſchäftsſchluß direkt in ſeine folgte fie ein Stück Weges. Als die beiden Banditen befürch⸗ tig eine Entwicklung durch, die ein bedeutſames und faſt 
Wohnung zu gehen pflege. Sie nahmen ſicherlich an, daß er ten mußten, eingeholt zu werden, gaben ſie Schreckſchüſſe i Moment darſtellt. Wir ziehen jetzt den 
fon Sana eee mitzunehmen pflege. So die Luft ab, ſodaß ſich der Mann gezwungen ſah, die Ver- | Ilrbeiter zur Erwägung des ganzen Problems des Wirt⸗ 
wurde er am S ams ag abends im Hausflur feines Wohn folguug der Banditen auf der Monierbrücke aufzugeben. Die ſchaftslebens des italieniſchen Volkes heran. Bislang hat 
Banditen erwartet und überfallen. Banditen ſetzten ihre Flucht über die Felder in der Richtung der Arbeiter die Frage der Arbeitslöhne, der Länge des 
Das Polizeikommiſſariat Biala informiert uns über die Komrowitz fort. „Arbeitstages und manchmal die hygieniſchen Bedingungen 
furchtbare Tat und deren Hergang in folgender Weiſe: Kauf Eine Gerichtskommiſſion und die Sicherheits polizei er⸗ der Arbeit erörtert — etwas anderes intereſſierte ihn nicht 
mann Hugo Mentſchik kam mit ſeiner Gattin um 8.45 Ahr ſchienen am Tatorte zur Aufnahme des Tatbeſtandes. Eine in und andere weitere und größere Probleme wurden ihm 
abends aus ſeinem Bieliger Geſchäftslokal in das Haus Zinn⸗ derſelben Nacht angeordnete Razzia in der ganzen Umge- nicht geitellt. So wußte z. B. der Arbeiter nichts von der 
gießergaſſe Nr. 14. Er war eben im Begriffe, die Glocke an bung der beiden Städte hatte keinen poſitiven Erfolg. Es Zollfrage, der Höhe der Tarife, kannte nicht den allgemei⸗ 
der Eingangstür der Wohnung in Tätigkeit zu ſetzen, als wurden zwar 25 verdächtige Perſonen angehalten, die aber nen Zuſtand der Märkte uſcw. Der Arbeiter war bislang 
zwei maskierte Männer auf ihn und ſeine Gattin losſpran- zum Großteil ihr Alibi nachweiſen konnten und darauf ent außerhalb des Rahmens des Wirtſchaftslebens gelaſſen wor- 
gen und verſuchten, ihm die Aktentaſche zu entreißen. In der laſſen wurden. Bezüglich der derzeit wegen dieſer Angele- den, ſofern für ihn die Frage feiner Entlohnung erſchöpft 
Aktentaſche befanden ſich 500 Zloty Bargeld, die Tageslo- genheit noch in Haft befindlichen Perſonen werden Nachfor⸗ war. Ein ſolcher Zuſtand war nicht richtig und ſchädlich. 
ſung. Kaufmann Mentſchik bewahrte Geiſtesgegenwart, ſchungen weiter geführt. Alle Polizeiſtationen der näheren Der Arbeiter muß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Be⸗ 
preßte die Aktentaſche mit dem linken Arm feſt an ſich und Umgebung und der angrenzenden Wojewodſchaft find über dingungen ſeines Landes, ſeine Produktions- und Export⸗ 
riß mit der rechten Hand dem einen Banditen die Maske dieſen Vorfall informiert worden. Die Sicherheitsbehörde hat möglichkeiten kennen. Der Arbeiter muß wiſſen, daß die 
vom Geſicht. Der größere der beiden Banditen, dem die die Nachforſchungen nach den Mördern mit allen verfügbaren Lebensbedingungen eines Voltes aus der gegenſeitigen Ein⸗ 
Maske vom Geſicht geriſſen worden war, zog ſofort eine Pi⸗ Funktionären aufgenommen. Die Bürger werden ſtellung der einzelnen Produttionszweige entſtehen. Er 
ſtole, ſcheinbar eine Parabellumpiſtole, und gab auf Mentſchik aufgeford ert, zweckdienliche Mitteilungen, muß die geſamte staatliche Produktion kennen. Nur auf dieſe 
einen Schuß ab. Das Geſchoß drang Mentſchik in der rechten die zur Erleichterung der Ausforſchung der Weiſe wird er ſelber bewußter Produzent und eine verſtän⸗ 
Hüftengegend ein, durchſchlug den Körper und trat an der Banditen geeignet ſind, an das Polizei- dige Kraft im Produktionsprozeß. Unſere Tendenz iſt nicht 
Bruſt heraus. Kaufmann Mentſchik ſank zuſammen und war kom miſſariat zu leiten. nur ſehr bildend für die Arbeiterklaſſe, ſondern zugleich 
auch ungemein wichtig und nützlich für das geſamte Wirt⸗ 
ſchaftsleben der Nation. Zur Erörterung der Produftions- 


* . / [probleme fordern jetzt die italieniſchen korporativen Orga⸗ 

Kr: ‚nijationen nicht nur, wie es bislang üblich war, allein die 

i N 1 Kapitaliſten auf, ſondern auch die Arbeiter, — gemeinſam 
N 8 f ede ſie die Probleme der Produktion in dem betreffen⸗ 

3 den Zweig und in der Gejamtheit des Wirtſchaftslebens 


erwägen. Das wird nur dann der Fall ſein, wenn ſich ir⸗ 


ö gendwelche Schwierigkeiten ergeben ſollten, aber es wird 
7 ſyſtematiſch plan- und programmäßig geſchehen. Darauf be- 
1 ruht die jetzige Evolution der italieniſchen Korporationen. 


Es iſt dies, wie ich wiederhole, ein mutiges Experiment, aber 
In der am Freitag ſtattgefundenen Gemeinderatsſit⸗ 


an 


— - 


1308 N 1 Rejultate werden ungemein bedeutungsvoll ſein. Wir 
9 5 hof Michejda i ; it iſter ſind entſchloſſen, dieſes Experiment durchzuführen, glauben 
0 T rde Rechtsanwalt Dr. Wladisla Dr. Wladislaw Michejda iſt der vierte Bürgermeifter ſind entſchlof ee en, gla 
Mich ni jo polnischen e te Teſchens, jeit dem Uebergang Teſchens in polniſche Staats- an ſein Gelingen und das Verſtändnis des italieniſchen 
1055 für den freigewordenen Bürgermeiſterpoſten aufge⸗ hoheit. Der erſte kommiſſariſche Bürgermeiſter war der Volkes dafür. Das aber genügt, um unſer Ziel zu erreichen. 
ſtellt. Die Abſtimmung hatte folgendes Ergebnis: Abge⸗ jetzige Bezirkshaupmann von Bielitz Dr. Duda, der exite | Auf die Frage, wie ſich das Arbeitsloſenproblem in 


> geben wurden 35 Stimmenzettel. Or. Müche j da erhielt durch den Gemeinderat gewählte Bürgermeister Dr. Jo, Italjen im Zusammenhang mit der Einſchränkung der Aus- 
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f i x 9 ; bewegun wärtig präſentiere, erklärte der 

Die: ost 1 em bann Miche da jodann folgte der vor kurzer geit der. wandererbemegung gegenwärtig. pr lars 
FT a angien N bers ſorbene Bürgermeifter, Prälat Joſef Londzin. i nen e en ee ee een für alle 
immzettel wurden gegeben. 7 f IItaliener. Wir haben die gigantiſche Aufgabe übernommen, 
f i Italien in Ordnung zu bringen. Gewaltige Arbeiten in 
der Melioration, im Wege-, Eiſenbahnbau und der Elektri⸗ 


1 122 |figterung des Landes, das find die Arbeiten, für welche unſer 
1 N g f Staatshaushalt eine Summe von ſieben Milliarden Lire 
5 : vorſieht. Beſchäftigung iſt für alle da und das umſomehr, 
Be als die italieniſche Industrie ſowohl für den Inlandsmarkt, 


als auch für den Export arbeitet. Ein Menſch, der arbei⸗ 


den iſt und wird, — vor der Urbaniſierung. Der Zug nach 


I ten will, wird immer Arbeit finden. Gleichzeitig bringen 
. ' wir Ordnung in das geſamte Leben des Volkes und ſchützen 
* 2 — | es vor dem, was zum Unglück der modernen Völker gewor⸗ 


der Stadt iſt eine ſo ſtarke Krankheit, daß ſie das normale 


5 Zittau, 26. Mai. Bei dem internationalen Lücken. dem letzten Rennen geriet der vom bekannten Rennfahrer | Leben ſelbſt des geſundeſten Volkes bezwingen kann. Alle 
5 dorf⸗Bergrennen für Motorräder und Automobile, das] Mahla⸗Morchenſtern gelenkte als letzter geſtarteter Bu⸗ N 


Nationen ſollten ihre Zukunft verteidigen, indem ſie ein va⸗ 
heute hier in Anweſenheit von annähernd 40.000 Zuſchau⸗ gatti⸗Wagen kurz vor der erſten Kurve ohne erſichtliche tionelles Programm gegen die Urbaniſierung zur Anwen⸗ 


N ern ſtattfand, ereignete ſich eine furchtbare Kataſtrophe. Beillrſache ins Schleudern, fuhr drei Bäume und einen Tele⸗ dung bringen. 
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legen und erzielt durch Krumholz nach einem Fehler der 

N | BKS.⸗Verteidigung den zweiten Treffer. In der 12. Minu⸗ 

© te gibt es wieder einen Elfmeter gegen ea 

> ſchießt, der Tormann pariert und Hönigs Nachſchuß ſitzt im 

Die meiſterſchaft der A-Rlajie. Tor. Der BS. zieht wieder an und Plonka kann mit 

5 ſcharfem Schuß das Reſultat wieder auf 3:2 verbeſſern. 

Hakoah ſchlägt B. R. S. 6: 3, Roszarawa gewinnt gegen Sportklub 2:1. — Zwei Minuten ſpäter ſchießt Krumtholz einen Sololauf mit 

Bialafipnik und Sturm gewinnen ihre Spiele walk over 3: 0. dem vierten Treffer für Hakoah ab. Das Spiel wird jetzt 

ſeitens des BKS. ſehr ſcharf, ſodaß Schiedsrichter Schimke 

Der geſtrige Sonntag war wieder einmal der Meiſter⸗ der Hakoah ſehr erſchwert, ſodaß er alle Energie aufwenden abermals einen Elfmeter gegen den BKS. geben muß, den 

ſchaft gewidmet und brachte vier Spiele, von denen zwei mußte, um das Spiel regelrecht zu Ende zu führen. BKS. diesmal Krumholz ſicher verwandelt. Anläßlich eines Solo⸗ 

regelrecht beendet wurden, zwei mit walk⸗over Reſultaten gab den Kampf bis zum Schluß nicht verloren, doch mußte vorſtoßes ſtürzt Krumholz durch den Verteidiger behindert, 

ſchloſſen, da in einem Fall der Gegner zu ſpät antrat, im die ambitioniert ſpielende Mannſchaft gegen die routinierte was den Schiedsrichter veranlaßt, abermals einen nicht ganz 

anderen Fall zwei disqualifizierte Spieler ſpielten. Das Hakoah, die außerdem über die beſſeren Schützen verfügte, gerechtfertigten Elfmeter gegen den Ba. zu verhängen, 

Wetter war der Austragung der Spiele günſtig, da daß in unbedingt verlieren. 3 doch ſchießt Grünberg und der ganz ausgezeichnet ſpielende 

den Mittagſtunden aufziehende Gewitter bald vorüberging Die Hakoah hatte in Krummholz, Grünberg, und Brück⸗ Sulkowski hält denſelben. Grünberg gelingt es jedoch dieſe 

und eine angenehme Abkühlung der Luft mit ſich brachte. | ner drei durchſchlagkräftige Stürmer, die den Angriff ſtän⸗ Scharte auszuwetzen und in der 32. Minute den ſechſten 

Soſzarawa, Zywiee — Sportklub, Bielitz 2:1 (1:1). dig nach vorn riſſen und auch für den zählbaren Abſchluß Treffer zu ſchießen. Wegen foulen Angehens des Torman⸗ 

Das Wettſpiel wurde um 10.30 Uhr auf dem Sport- ſorgten. Ganz unnötig erwieſen ſich dabei einige Derbhei⸗ nes muß Ropa ſodann vom Platz, auf der Gegenſeite wird 

klubplatz ausgetragen und endete mit einem verdienten Sieg ten Brückners und Krumholz, die den Gegner zur Revanche Reicher durch einen Magenſchuß außer Gefecht geſetzt. Kurz 

der Saybuſcher. Das Spiel ſtand ſportlich auf keinem hohen herausforderten, wodurch das Spiel derb und unſchön wurde. vor Schluß gelingt es dem Bee. durch Stachak das Reſul⸗ 
er nr An den e ee ob er En Die Halfreihe war diesmal ſchwächer und konnte der unge- tat noch auf 6:3 zu verbeſſern. Beſuch des Spieles gut. 

⸗Klaſſe daran beteiligt wären. Planloſes Balldreſchen, ho- ſtümen Angriffe der BaS.⸗Stürmer nicht immer Herr wer- Eh £ 
hes Zuſpiel und mangelhaftes Schußvermögen, dazu der klei⸗ den, wodurch 5 auch vor dem en oft zu a er Sten r n W n 
ne Platz, der eine Entwicklung der Mannſchaften in keiner Situationen kam. In der Verteidigung war diesmal Kel⸗ . 

Weiſe zuließ. Mit einem Wort wenig Erfreuliches, das deut⸗ lermann der beſſere, Wohlmut ſcheint momentan noch außer Sturm trat geſtern in Czechowice dem R. K. S. auf 

lich erkennen ließ, daß es ſich um die beiden letztplazierten Form zu ſein. Beim B. K. S. Ropa, Ptaſinski und Stachat eigenem Platze gegenüber und konnte das Spiel, in welchem 

Vereine der A-Klaſſe handelte. Beim Sportklub war der! gut, Plonka fühlte ſich am Flügel ſcheinbar nicht wohl. In die Hausherrn bis zur Pauſe 3: 2 führten 5:5 halten, wo⸗ 

Tormann der beſte Spieler, auch die Verteidigung und die der Halfreihe zeichnete ſich Smelty aus, die Verteidigung bei Sturm noch zwei Elfmeter dem Tormann in die Hände 

Halfs konnten noch jo halbwegs befriedigen, dagegen ver⸗[ und der Tormann waren gut. ſchoß. Der R. K. S. trat jedoch zu dieſem Spiel mit den 

jagte der Angriff vollkommen, Koſzarawa hatte eine ag Die erſte Hälfte begann mit einem gefährlichen Angriff beiden disqualifizierten Spielern Suchon und Kapczynski 

| 
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Ueberlegenheit im Angriff, die für den Sieg ausſchlagge⸗ des BS., der mit zwei Ecken der Hakoah erwidert wurde. an, wodurch Sturm walk over zu zwei Punkten und dem 
bend war. i Bei offenem Spiel gibt es einen Freiſtoß gegen BaS., den Neſultat 3:0 gelangte. 

Sportklub kam aus einem von Schier verwandelten Krumholz in der 16. Minute zum führenden Treffer für Nach Aeußerungen einiger Czechowicer Vereinsfunktio⸗ 
Elfmeter in der 12. Minute in die Führung, Koſzarawa glich Hakoah verwandelt. Gleich darauf verſchuldet Kellermann näre wollen die Czechowicer an der Meiſterſchaft der A-Klaſ⸗ 
durch einen Schuß des linken Flügels aus. In der zweiten ‚einen Elfmeter, den Stachak an die Stange ſchießt. Aus ſe nicht mehr weiter teilnehmen, ſondern einen eigenen 
Halbzeit weiter offenes Spiel mit leichter Ueberlegenheit der einer Ecke fällt in der 24. Minute durch Gerzek, der den „Dziedzitzer Unterverband“ gründen Wir wünſchen ihnen da⸗ 
Koſzarawa, die eine Viertelſtunde vor Schluß aus einem Ball ins Tor köpfelt, der Ausgleich. Hakoah erzielt im wei⸗ zu viel Glück, hoffentlich wird der Schleſiſche Verband in 
Freiſtoß durch Oſtrowski den ſiegbringenden Treffer erziel⸗ teren Verlauf des Spieles drei Ecken, die aber nicht ausge⸗ Kattowitz ihnen dazu die notwendigen Belehrungen ertei⸗ 


te. Schiedsrichter Herr Posner gut, Beſuch ſchwach. nützt werden. Bei offenem Spiel endet die erſte Halbzeit 1:1. len? — j 1 
Biala-Lipnit — Sola, Oswieneim 3: 0, walk over. ö Gleich nach Wiederbeginn rettet Hönig eine gefährliche Die Meiſteyſchaftstabelle der A-Klaſſe bringen wir in un⸗ 
(Freundſchaftsſziel 7:3 33). (Situation vor dem Hakoahtor. Dann iſt die Hakoah über- ſerer nächſten Nummer. 


Das für 3 Uhr nachm. angeſetzte Meiſterſchaftsſpiel ſollte cc 
auf dem Sportplatz Biala⸗Lipniks ſtattfinden, kam jedoch als Tech] 
ſolches nicht zur Austragung, da die „Sola“ nach einer 


Wartezeit von 25 Minuten nicht zur Stelle war, wodurch Internationaler Sport. 
Biala⸗Lipnik in den leichten Beſitz von zwe. Punkten mit 5 Fr A ; * 3 3 
dem Reſultat 3:0 gelangte. Da der noimerle Schiedsrich⸗ Univerfitäts-Sußballänderkampf vicjter. Faden, Proß zen Deeinträditigt.gägen eee ABl: 


meter proteſtierten und das Spiel abhrachen. Nach einer 
Unterbrechung von 20. Minuten wurde das Spiel unter der 
Leitung eines Brünner Schiedsrichters weitergeführt, doch 


ter nicht erſchienen war, pfiff Schiedsrichter Steinmuß das Italien — Tichechoflowakei 0:6. 
Spiel an und ab. In Rom ſtanden ſich die Studentenmannſchaften Ita⸗ 
„Sola“ traf dann doch per Auto ein und trug ein liens und der Tſchechoſlowakei in einem Fußball Länder. weten die Wiener bereits degouſtiert und es gelang ihnen 
Freundſchaftsſpiel gegen Biala⸗Lipnit aus, daß in der erſten] kampf gegenüber. Die Tſchechoſlowalen erwieſen ſich ihren nichts mehr. Die Brünner nützten dieſe Schwäche aus und 
Halbzeit ziemlich gleichwertig verlief und beiden Seiten je] Gegnern klar überlegen und ſiegten leicht 60. . ſerzſelten kurz hintereinander durch Lolduch wei Tore. Ein 
3 Treffer einbrachte. In der zweiten Halbzeit dominierten f durch Homolka verwandelter Elfer brachte den Brünnern 


die Hausherren vollkommen und ſchoſſen durch Navara, Ma⸗ Spar Na + 21). das fünfte Tor. In der Spielunterbrechung entſtanden zwi- 
tera und Reiter noch vier weitere Tore. Der Beſuch dieſes 11 000 rer ne 8 “> ſchen den Wiener Spielern und den Zuſchauern Meinungs- 
8 e „ tesa en ber un Huddersfield Town und lieferten einander en ſchönes verſcheedenheiten, die ſchließlich in Tätlichkeiten ausarteten. 
i waren, den Platz vor Ein n der ue * Ä 5 5 
5 7 W Spiel, welches die Sparta mit etwas r Glück auch regu⸗ Ta AL 2 i 
SON, ra ei 1 lar ene . jedoch kein er or dem Die franzöſiſchen Cennismeiſterſchaften 
ehr 12 daß Br ieh 3 iel f d 1 läge Platz war, leitete ein Herr Bryndae das Spiel, der ſehr viele Im Pariſer Tennisſtadion fielen Samstag die erſten 
. 3 melt ark bee RE Sinwtzonen zu Gunsten der Mörger entſchied Und bie Gäſte Entſcheidungen. Im Damendoppelſpiel ſtanden ſich Lili 
keinem der veranſtaltenden Vereine zum Vorteil gereicht. benachteiligte. nahe Alvarez⸗Boumann und die beiden Südafritanerinnen Heine- 
DER er Ir c e enen a die es fertig bein-| Die Engländer kamen ſchon in der 3. Minute durch Jack Neave gegeniiber. Sieg und Meiſterſchaft holte ſich mad) ſehr 
8 exan in en. Sn om, der den Tormann mit einem gedrehten Schuß über intereſſantem Kampf die fpanffch-pollindijche Kombination, 
der Beſuch mit Aüdfiht auf einen eriperten Weg Tor has te, in die Führung, doch alien Die Sehen nach einer die mit 7 . 6:2, über ihre Gegnerinnen tetunmphierte 
wäre. Beſonders jetzt in der n i er Er Diertelftunibe dus. In der wetten Halbzeit Samen: die Eng. . eben dam Bejlupjpiel an Damenioppei dem bie War 
eee e lee e 3 ine Zuſam. länder ſtart auf und erzielten in der 17. Minute durch Jack, ſchlußrunde im Herrendoppel das bedeutendste Ereignis. Im 
ene ber Gutale 29 5 se eine Sufam-| fon zun gipetlen: Wel die Führung. Vier Minuten ſpäter erſten Treffen hatten es die Franzoſen Cochet⸗Brugnon nicht 
deen e 1 glichen die Tſchechen durch Silny abermals aus. Zwei klare allzu ſchwer, die ſich bis dahin tapfer gehaltenen Engländer 
Hahoah — Bialski K. S. 6:3 (1:1). (Handsfehler überſah der Unparteitfcie, 3 Minuten vor Schluß] Hregory-Collins 6:3, 6:4, 6:3 zu ſchlagen. 
Das auf dem Hatoahplatz um 5 Uhr nachm. ausgetrage⸗ wird der engliſche Läufer Fogg unfair gehindert, geſtoßen Unter größter Spannung des zahlreich erſchienenen Pu⸗ 
ne Spiel geſtaltete ſich zu einem typiſchen Meiſterſchaftskampf, und tann nicht an den Vall. Der Tormann läuft hinaus, ein blikums trat dann das franzöſiſche Meiſterpaar Jean Boro- 
der in der erſten Hälfte noch ganz leidlich ſair geſpielt wurde Verteidiger läuft dem Ball noch nach, kann ihn aber nicht tra-Lacoſte gegen das amerikaniſche Meiſtevpaar Tilden⸗Hun⸗ 
und beim Stande von 1:1 einen offenen und ziemlich mehr erreichen. 3:2 für Sparta, ein Sieg der auf jeden ter zum zweiten Spiel an. Der Verlauf des Kampfes war 
gleichmäßigen Spielverlauf zeigte. Zwei kurz hintereinan- ehrlichen Sportmann beſchämend wirkte. höchſt einfach und bewies, daß Borotra Lacoſte in der ganzen 
er Be ie der Hakoah brachten die Bialaer aus dem . f Welt keinen ebenbürtigen Gegner finden. e, 
äuschen u s Spiel drohte auszuarten, wozu eine vor⸗ f gewannen ſicher 6:2, 6:3, 3:6, 6:3 und hatten bei weis 
übergehende Verletzung des rechten Bae. Halfs durch Brück S. C. Zidenice — Hakoah, Wien 5:3 (2:3) ben nicht ſo viel Widerſtand zu überwinden, als im Kampfe 
ner viel beitrug. Schiedsrichter Schimke wurde ſein Amt Die Wiener führten in Brünn ein techniſch hochſtehen⸗ gegen Prenn und Moldenhauer, die ihnen zwei Sätze al» 
durch Undiſzipliniertheiten einzelner Spieler des Ba. unddes Spiel vor und führten bereits 3: 1, als fie von Schieds- nehmen konnten. N 


7 | „Leopoldin' — Leopoldin“ — ſchreit nun auch der „Mei' Papierſcher'n, wo ſie is? Will i wiſſen!l“ 
Damit 5 Namur nel Schorſchl. Die hübſche, junge, feſche, „mollete“ Frau „Verſchluckt hab ich fie, akkurat verſchluckt“ a die 
ausstürbt. NN LA „ Memrakil 1 

Humoreske von Eugen Stan | „Ja, ich bitt dich Schorſchl — was Haft denn? „„Schorſchl!“ — jammert die Leopoldin'. Das Wurm 

u po Be 1 „Ka Papierſcher'n hab ich! Du ſollſt meinen Platz nicht ſchreit, — krebsrot, — ſchreit, wird blau, wie in den 

„Teufel Teufel!“ Der Schriftſteller Dr. Scorſch bels. anrühren! Veſohlen hab ich dasl“ . { 2 
bacher ſchunpfte vor Superfichiein hodteutic. Hein goldenes Schorſchl — f bitt dich — oberflächlich abgeſtaubt hat „eopoldin“ ſchreit der Schorſchl, springt auf; 
Wiener Herz war voll Zorn. Sein „Omüat“ ſchnob Wut die Namratll bloß! Ordnungsſinn muß man doch haben!“ | „s Wader exfiidt; — ſichſt es dam nit, , auffeimiken, anf, 

Er ſaß am Schreibtiſch er wollte ſchreiben! Eine 3 „Ordnungsſinn!“ ſchäumt der Schorſchl. Unſinn iſt wickeln, auf der Stell'!“ 

Aer e m. wäniät be end zn den Zeitungen, 155 da! Ordnungswut, — Ordnungswahnſinn is das! Mein’ | Gefährlich wie ein Rachegott, ſieht der Schorſchl aus. 

%%% ͤ D cf,: Iacht wutvergerrt umd reifen) auf wie 

8 en „ ee ſch ! und wenn du das Kind nicht bald beruhigſt, Hekate. Leovoldin' aber entreißt ihr das Kind, legt's auf 

umrauſchten Wien? Aber wie ſollte der Schorſch Gbelsbacher ſtürz ich mich in die Donau! den Tiſch, ſchnürt's aus, nimmt's auf, da — „Je Marta 


a „Schorſchl! die Nawratil“— — Joſeph — da hat ſich die Papferſ in das runde, roſen? 
a Humoreske wenn — ja um zhntauſend Hergottswillen — 5 \ 1 8 eph 5 vſchere 8 „ roſen 
wenn die Papierjejere nicht neben ihm lag? Die mußte ie ab verſteht nir. eee e eine vote Hinterteilchen gezwickt, — mit eingebunden haben’? 
immer neben ihm liegen, handgreiflich, — die Papier⸗ Was bin ich? A Giler - dem Kind die Papierſchere! 


mußte er neben ſich haben, wie ein König ſeinen „No ja — alsdann“ — pathetiſch ſetzt ſich der Ebels“ 
N Ban tam er er a. Re r „ SICHER der acer Schorſch in ſeimen Schreibtiſchſtuhl . 
Und nebenan ſchrie das Kind, — ſchrie, — ſchrie, — Tür. Das Mäderl ſchreit — ſchreit; — ſtrampeln kann] Das Mäderl, von der zwickenden, zwackenden Schere 
fein Erſt⸗ und Einziggeborenes, ein Mäderl. ſes nicht, denn es fit feſtgewikelt im Tragebettchen. befreit kommt zu ſich, — erholt fi, — quiet, — lacht. 
Und dazwiſchen das Eiapopeiageſinge, — in höchſten „Wiſſen Sie, wie viel Kindern ich in die Welt geholfen Die Nawratil hat keine Worte. 14 
Tönen — der Nawratil. Furchtbar! Höllenhaft! O Kinder hab? Nichts wiſſen Sie!“ iR Frau Leopoldin' trägt zerknirſcht ihr blaurot ge 
find füß, — aber Kindergeſchrei kann der Schorſch Ebelsba⸗ „Dann beruhigen fie das Schreikind!“ ſawicktes Kinderl hinaus. 1 
cher nun mal nicht ertragen, er kann nicht! — Zwar — er Eiapopeia fingen kann die Nawratil nicht mehr, — Herr Dr. Schorſchl Ebelsbacher tunkt die Feder ein!“ 
iſt mit feiner Leopoldin ganz glücklich — no ja — freilich die Empörung verſchlägt ihr die Stimme — aber das arme „Alsdann kann ich a Humoreske ſchreiben, Damit’? e 3 
— ſchon — aber — feſtgewickelte Tragbettkind läßt fie durch die Luft ſchnellen Hamurl net ausſtirbt“ . 
Heiliger Brahmaputra ſchreit das Kind! — hin und her. i 
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den Strafſtoß ausführen konnten, traten die Engländer ab. arten können nicht als Rohwaren angeſehen werden und 


Die Schlußvunde tragen nunmehr die beiden franzöſi⸗ 
Drohung, ihnen die 40 000 Lire, unterliegen auch nicht der Verzollung. 


ſchen Paare Cochet⸗Brugnon und Borotra⸗Lacoſte unterein- | Wahrſcheinlich war es die b erz 19. 

ander aus. In der vierten Schlußrunde ſiegten Cochet⸗Brug⸗ die ſie für das Spiel zu bekommen hatten, nicht auszube⸗ Die vom Ausfuhrzoll befreiten ſpeziellen Holzarten ha⸗ 

non über Salm (Oeſterreich) und Timmer (Holland) 6:2, zahlen, die ſie bewog, wieder aufs Spielfeld zu kommen. ben ſpezielle Namen und werden um Irrtümer zu vermeiden 
622 97 - | Conti, der alte italieniſche Internationale verſchoß abſicht⸗ im nachfolgenden angeführt. 

r (ns den „Elfmeter“. | 1. Grubenholz (Kopalniaki) iſt ein dünnes Sortiment 

8 (ſchwächer als 20 em am dünnen Ende, gereinigt, ohne Rinde, 

Dom Daviscup. ſchalbrein, oder rot und bis zu einer Länge von 8 m. 


—— 

Die Daviscuprunde Ungarn — Holland wird am du, 2 | 2, Telephon- und Telegraphenſtangen (Slupy) find ein 
8. und 9. Juni in Budapeſt ausgetragen. Holland ſtellt hie⸗ Sortiment mit einem Durchmeſſer von 20 em am dünnen 
zu folgendes Team: Diemer-Kool und Timmer ſowohl im Ende, ganz oder halb abgerindet, gereinigt, bei einer Länge 
Einzel⸗ wie auch im Doppelſpiel. Ungarn wird Kehrling und 12 & von 7,5 bis 12 m. 


Takaes vertreten. 3. Stangen für die elektr. Leitungen ſind Sortimente 
— — Kerr Erläuterungen zum Jolltarif. mit einem Durchmeſſer von 24 em am dünnen Ende, gerei⸗ 


5 1 8 * 2 N ‚ \nigt, länger als 12 m. Dieſe Stangen müſſen ganz gerade 
Rauffzenen bei einem Wettſpiel Der Finanzminiſter hat eine Verordnung vom 3. April ſein, zumindeſt darf eine Biegung nicht mehr als ein drittel 
Tiewcaftle Uniteds in Mailand. 


erlaſſen, welche im Dz. U. R. P. Nr. 30 vom 10. Mai 1929 des Durchmeſſers ausmachen. 

veröffentlicht iſt und Interpretationen der Fachausdrücke bei 4. Belgiſche Klötze (Klocki belgijskie) iſt ein Eichen⸗ 

Ueber das Spiel Newoaſtle Uniteds in Mailand gegen der Holzausfuhr beinhaltet. ſortiment abgerindet oder nicht, in einer Länge von 2.5 m 
Ambrofina, das die Engländer 1:0 gewannen, ſchreibt der ; 5 


| Die Erklävungen zu der Poſ. 228 des Ausfuhrzollta⸗ bis zu 2.8 m und einem Durchmeſſer von 25 bis 33 cm am 
Mailänder Korreſpondent dem „Wiener Journal“: Man | rifes, enthalten in der Beilage der Verordnung des Finanz⸗ dünnen Ende. 
kann ſich nur ſchwerlich die Enttäuſchung der 30 0 Zu- miniſters (Dz. U. R. P. Nr. 51 Poſ. 304) anſtatt der bis⸗ Alle anderen Holzſortimente als die in P. 1—4 genann⸗ 
ſchauer, die ſich in der Mailänder Arena eingefunden hatten, herigen (Dz. U. R. P. Nr. 84 Poſ. 471 ex 1926), erhalten ten, zahlen den Ausfuhrzoll, der für Langholz und Klötze 
vorſtellen! Was ſich die Engländer an Rohheiten und Un⸗ folgenden Wortlaut: 8 vorgeſehen fit. l 
N ſportlichkeiten leiſteteten, ſpottet jeder Beſchreibung. In den Unter Langholz und Klötzen, die in der Poſ. 228 des, Dagegen ſind alle anderen Sortimente, welche nicht un⸗ 
qerſten 20. Minuten ſpielten fie ja vecht guten Fußball und Ausfuhrzolltarifes genannt find, find nicht bearbeitete Baum' ter Klötze und Langholz Fallen, z. B. Papierholz, Brennholz, 
da hatte es den Anſchein, als ob dem erſten, in der 18. Mi- ſtümpfe zu verſtehen, welche in ihren Teilen nicht kürzer Abfälle und ähnl. und in dem Tarif nicht ſpeziell genannt 
nute erzielten Treffer bald mehrere folgen würden. Langſam als 2 m fein dürfen bei Laubholz und 3 m bei Nadelholz werden, vom Ausfuhrzoll befreit. 
fand ſich die Ambroſiana⸗Mannſchaft und begann nun mäch⸗ während die Stärke nicht weniger als 20 em an dem dünnen Die Länge wird in Metern und Zehntel Metern, die 
tig zu drängen, won dieſem Augenblick an, änderten die Eng⸗ Ende betragen darf. ! Stärke in Zentimetern und Zehntel Zentimetern gemeſſen 
1 ihre Spielweiſe: ſie gingen äußerſt derb an den Bei einer Länge bis zu 8 m inkluſive erhält jo ein ohne Rinde. . \ 
Mann. (Stumpf den Namen Klotz, bei Längen über 8 m nennt man Bei der Vermeſſung wird ei iſſe Diff j 
In der zweiten Hälfte ſah man die Italiener faſt nur ihn Langholz. Dies Ge die Handelsnamen für beide Holz⸗ und zwar 1 em bei 12 Et 8 10 6 ene 
I im feindlichen Spielfeld. Es kam zu mehreren Raufſzenen, ſorten. Sie unterſcheiden ſich nur durch die Länge von ein⸗ Bei der 8 N a 3 Lan OR 
da die Engländer offenbar der Meinung waren, ſich it den ander. Langholz und Klötze ſind meiſtens nicht abgerindet e d 7 e e . 
Fäuſten mehr Neſpekt verſchaffen zu können. Endlich ließ und wenn fie gerindet find, jo nur auf Roth, das heißt ohne Die ſe werden dann addiert und durch 2 dividiert 
ſich der bis dahin allzu nachſichtige Schiedsrichter zu Aus- das Holz anzugreifen. Bei Dezimalbrüchen bis 5 in den gehnteln e die 
ſchlüſſ en herbei. Daran mußte auch der italieniſche Back Für Langholz und Klötze iſt ein Ausfuhrzoll vorgeſehen, Zehntel fortgelaſſen, über 5 zu einem Ganzen aufgerundet 
Gianfardoni, der bei einem foul entſprechend reagiert hatte wie bei Nutzholz in rohem Zuſtande. Dieſe Holzart muß da- In obigem Beiſpiel beträgt ſomit der Durchmeſſer 20 em f 
glauben. Als in der 25. Minute der Schiedsrichter einen von geſondert werden. Sie iſt zwar auch vund und beſitzt Dieſe Verordnung tritt 14 Tage nach Verlautbarun in 
Elfmeter gegen Neweaſtle diktierte, ſtürmten die Engländer ſehr oft dieſelben Maße, iſt jedoch auf Grund der ſpeziellen Kraft. Gleichzeitig verliert die Verordnung des n 
mit erhobenen Fäuſten auf ihn ein und er konnte nur mit Art der Bearbeitung bereits als Endprodukte anzuſehen wie übers vom 5. Auguſt 1926 ihre Rechtskraft. Die 5 
Mühe vor ihnen geſchützt werden. Bevor noch die Italiener | fie für den betreffenden Markt gebraucht wird. Dieſe Holz⸗ tritt am 25. Mai in Kraft. i : 
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$laski Urzad Woiewödzki oglasıa 


Drzelard publiczuvy 


na wykonanie roböt zwiazanych z przebudowa Danstwowego Gimnazjum w Tarnowskich Gorach z terminem 
wniesienia oiert do dnia 14 czerwca 1929 r. o godzinie II- ie j. 

5 Bliisze szezegolu przeiargu podane sa w Gazedie Urzedowej Wojewödziwa $laskieso Nr. 16 oraz na tablicy 
Wydzialı Roböt Publicznych Slaskiego Urzedu Wojewödzkiego IV. piciro. 8 


Za Wojewode: 


Inz. Zawadowski m. p. 


Naczelnik Wydzialu Roböt publieznych. 


\ Chriſta Walds Gedanken aber weilten viel zu ſehr bei die alten Freunde ſcheiden. Wer weiß, ob wir uns je 
1 F 0 LE n — N 5 |dem Geliebten, um das ſtumme Leid des Jugendgeſpielen wiederſehen werden. Aber wenn du einmal auf deinen 
zu bemerken. : Schiffsreisen auch in Kairo anlegen ſollteſt, dann, Fritz, 

Ein unverkennbarer Jubel brach jetzt aus ihrem In⸗ muß du mich und Mathias beſuchen. Willſt du das? Ich 


5 1 I 12 0 | F I R l 5 L urn, als ſie ihm antwortete: würde daraus erkennen, daß du mir nicht böſe biſt.“ 
„Ja, lieber Freund, bald, bald werde ich Matthias Fritz Kraft nickte ſtumm. Ueber ſeine Lippen kam kein 


g Brecht nach Aegipten folgen. Er hat mich ja nur nicht ſo⸗ Die feſt ſprache 
Bre i ja cht ſo⸗ Wort. Die feſt angeſpannten Backenknochen n Brecht 
ROMAN VON ELISABETH NE ‚gleich mitgenommen, da er ſich ſelbſt erſt genau Land und von dem wilden Kampf, der um den 2 K des * 
Copyricht by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) (Leute anſchauen wollte. Soweit er aber ein geeignetes net⸗ Mädchens in ſeinem Innern tobte. 

21. Fortſetzung. tes Heim für uns gefunden hat, ruft er mich!“ Plötzlich aber erfaßte er Chriſta Walds Hand, und 


I a Wee / „Dann heiratet ihr alſo, und dann iſt es doch wahr, drückte in widem Ungeſtüm einen Kuß darauf. 
1 Dr eee Fritz Kraft plötzlich verwundert den Kopf, daß die Chriſta Wald eine Frau Profeſſor wird,“ ſagte „Lebe wohl, lebe wohl, liebe — * es 4 beſſer, wenn 
ö agte: Fritz Karl langſam, beinahe ſchwerfällig. ich gehe; vergiß den alten Freund nicht ganz!“ rief er aus, 


„Nichts für mee Chriſta, wie kommt es aber, daß du Chriſta lächelte glückſelig vor ſich hin, und erwiderte und es klang wie ein lautes, trockenes Schluchzen aus feiner 
an dieſeim ſchönen Tage ſo ganz allein durch die Gegend leiſe: Kehle, als er ſich plötzlich umwandte und im Dickicht ver⸗ 
ſtreifft. Wo ſteckt denn dein Bräutigam?“ „Ja Fritz, dann heiraten Matthias und ich, und das ſchwand. 

„Er reiſte vor vierzehn Tagen nach Aegypten, wohin arme Mädel, die Chriſta Wald, wird eine richtiggehende Chiſta Wald ſtand bleich und benommen, und ſtarrte 
man ihn als Profeſſor an ein archäologiſches Muſeum be- Frau Profeſſor.“ ihm nach; dann wandte ſie ſich ſtumm um und trat lang. 
rufen hat; es handelt fi um die Leitung einer Neuraus. „Lebe, wohl, Chriſta, ich gehe,“ klang es faſt erſtickt ſam den Heimweg an. s 8 


grabung im Landinnern.“ neben ihr ä i i 
. Re \ \ 7 Tränen verdunkelten ihren Blick, und ſie rte 
r da läßt er dich ſo Be 195 und du Haft niemand,, Das junge Mädchen fuhr, wie aus einem ſchönen nicht. Fritz Kraft der Aa Freund, 505 — Se 
r n kümmert. Armes Ding, wenn ich das ge- Traum erwachend, erſchrocken zuſammen, und erkannte wohl wert, und Matthias Brecht würde ihr darob nicht 
wußt hätte. 225 4 ; nun erſt mit Entſetzen, wie weh fie dem Freund, deſſen böſe jein. 
KR .. 5 we er De dann hätte Liebe fie verſchmäht hatte, getan haben mußte, dadurch, daß 0 
atthias mich gleich mitgenommen. So mußte ich ſie ähm ſo offen eihr großes Glück gezeigt hatte Volle zwei Monate waren ſei i 
ias itge ! ; ſeither ins Land angen. 
noch einige Wochen allein im Schutz der alten Frau Major Impulſiv ergriff fie ſeine Hand und ſtammelte: Viele zärtliche Briefe waren hu Matthias Brecht ins 


u Alvens, feiner liebenswürdigen Wirtin, bei der er all die „Fritz, bleib'! Bei Gott, i öricht, i dir geflatter iefe überſtrö ; 
1 Zeit hier gewohnt hatte, bleiben. Frau Alvens ſorgt für 5 re 8 Er r. e 8 . Briefe von überſtrömender Liebe und 
mich, daß es mir an michts fehlt, deshalb ſollteſt du dich mit jemand über das, was mich bewegt, ſprechen zuf Enes Tages aber tam der Brief, der Chriſta Wald nun 

alſo nicht beunruhigen“ . f ſtönnen. Sie ich habe Matthins recht unendlich lieb. endgültig in die Ferne vief. 

„So wirt du ihm alſo eines Tages nachreiſen?“ kam und ich kann nicht ohne ihn leben. Vielleicht wenn er nicht Faſt erſchrak fie bei dem Gedanken, daß das Langer 
1 es gepreßt von des jungen Mannes Lippen, und er ſtreifte in mein Leben getreten wäre, vielleicht wären dann deine ſehnte, Erträumte nun doch Wahrheit werden follte 
ſſie ſcheu mit einem Blick, in dem alles Leid über ihren Träume in Erfüllung gegangen. Aber das Schickſal hatte Fortſetzung folgt.) 
. Verluſt ar zu leſen war. ſes anders mit uns vor. Geh’ nicht fo von mir, laß uns als er RER 
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volle würzige und aromatiſche Eigenſchaft uns erquidt, wäh⸗ 
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und Darmst en, Erkrankungen ; 1 
des Herzens, der Blutgefässe, Nerven, } 
des Stoffwechsels und der Becken- 
organe der Frauen, g 
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— Aerztlide Rundidau. — BRadio. 


Friſches Obſt iſt ein Naturheilmittel. Das Intereſſanteſte aus dem 


Von Dr. Thraenhart. Europapogramm. 


Nachdruck verboten. N b Opern: 
: 4 5 Montag: 20.00 Königsberg: Sly, von E. lieben Frau, 
Unſeres Körpers und Geiſtes Wohl und Wehe, unſere wert hat. Dieſe Süße des friſchen Obſtes ſchadet auch nicht von Maſſenet, 21.00 Neapel: Freund Fritz, von Mascagni. 


Arbeitskraft und Leiſtungsfähigkeit ſind abhängig von Nähr⸗ den Zähnen. Butterbrot mit Obſt bildet das vorzüglichſte Dienstag: 19.30 Wien: La Boheme, von Buecini. 

wert und Bekömmlichkeit unſerer Koſt. Die moderne Heil⸗ Frühſtück und Veſper für Kinder. Wer Kindern mit einem Mittwoch: 19.15 Brünn: Der Jakobiner, von Dvorak, 
kunde hat dies richtig gewürdigt, indem ſie der diätetiſchen Zehner eine Freude bereiten will, kaufe ihnen dafür nicht 19.25 Hamburg: Undine, von Lortzing, 20.20 London: Der 
Therapie ein großes Feld einräumte und die hygieniſche Süßigkeiten und Schleckereien, ſondern Obſt. Gaukler unſerer lieben Frau. 

Kochkunſt als vorbeugende Heilkunſt anerkannte. Durch. Früchte find ein wirkſames Mittel zur Regelung der Donnerstag: 19.30 Breslau: Fürſt Igor, von Borodin, 
en en Le Bye Ko Barrsset ſchon Diät und Bejeitigung von Verstopfung, find daher auch fett⸗ 20.00 London: Don Juan. 1. Akt. . 5 
viele falſche Anschauungen zu gunſten einer votionelleren ſeibigen Perſonen ſehr zu empfehlen. Beſonders die ſäuer⸗ Freitag: 19.30 Prag: Die verkaufte Braut, von Sme⸗ 


Ernährung geſchwunden. Aber immer noch muß darauf lichen Arten, wie Johannisbeeren und Pflaumen, beſitzen er⸗ tana, 19.35 München: Rigoletto, von Verdi, 20.00 Langen⸗ 


Sengewiejet. werden, DaB es micht wur auf die Gul die dirt öſſnende, abführende Eigenſchaften, während die ſehr ſüßen berg: Hoffmanns Erzählungen, won Offenbach, 21.00 Neu» 
5 . 1 ganz eee Friſche (Weinbeeven) leicht verſtopfen. Ebenſo werden alle anderen ele Sur von Leoncavallo, 21.35 Daventry: Turandot 
rer Zubereitung und auf turen N 25 iche Ausſcheidungen des Körpers durch Obſt befördert. Daher 2. Akt. 

Nahrungsmittel ſind den konſervierten ſtets vorzuziehen. Das die günstige Wirkung A ei Pe e guter Samstag: 19.30 Berlin: Blaubart, von Offenbach, 20.15 
ha 110 e Sara 55 . Erfolg zeigt ſich bei Hämorrhoidariern, die bei ſitzender Le⸗ Frankfurt: Djamileh, 5 Bizet. f 

gelernt, die in langer Fahrt n uf Konſerven a [bensweiſe an geſtörter Verdauung, Blutwallungen und hy⸗ onzerte: 

von einer eigentümlichen Stoffwechſelkrantheit befallen wur- pochondriſcher andes ledden. Obſt i Blutreini⸗ Montag: 20.30 Prag: Konzert für den mitteleuropäi- 
den (Skorbut), welche durch nichts anderes zu heilen war, ger und Säfteverbeſſerer, beeinflußt alſo auch Hautausſchlä- hen Rundfunk. 


als durch den Genuß von friſchem Obſt und Gemüſe. Auch ge, Flechten und andere Hautleiden in heilender Weiſe. Die Donnerstag: 20.15 Wien: Nächtlicher Spuck im Mus 


heute noch, wo der Schiffsproviant doch ſo vervollkommnet Pflanz enſäure der friſchen Früchte wirkt vernichtend auf ſikalienladen. 
üt, bleibt es für lange Reiſen die Regel, unterwegs beim Krankheitskeime und Darmfäulnis, daher der Genuß von Freitag: 21.30 Wien: Finniſche Muſik. 
Landen ſo oft als möglich friſches Obit und Gemüse ein- Obſt als Nachtiſch ſehr zu empfehlen fit. Manche haben die Operetten: 
zuſchiffen. Dieſe erfüllen alſo eine ſehr wichtige Ermäh- | gute Gewohnheit, abends vor dem Schlafengehen einen | Freitag: 20.15 Stuttgart: Mamſell Ritouche, von Herve 
rungsaufgabe, ſie ſind für die Säftemiſchung des Organis- Apfel zu eſſen, wodurch auch die Zähne gereinigt und der 21.00 Rom: Walzertraum, von Oskar Straus. 
mus höchſt wertvoll. Friſches rohes Obſt iſt ſtets gehalt⸗ Mund desinfiziert wird, was man im Schwarzwald viel⸗ Samstag: 20.15 Budapeſt: Baronin Lile, von . Huſzka, 
voller als gekochtes und konſerviertes. x ach noch dadurch befördert, daß man die länglich geſchnit⸗ 20.20 Wien: Der letzte Walzer, von Oskar Straus. 

Schon die erſten Menſchen müſſen gefunden haben, daß tenen Apfelſtücke in Kirſchwaſſer taucht. Ganz kleinen Kin⸗ Proſa. 8 
Früchte wohlſchmeckend ſind, ſonſt hätten weder Eva no dern verabreiche man zur Reinigung von Magen und Darm Dienstag: 20.00 Frankfurt: Mordaffäre Dupler. Hör⸗ 


Adam in den Apfel gebiſſen. Der Genußreichtum des Obſtes zfter den reinen friſchen Saft von Erdbeeren, Pfirſichen, ſpiel von Auditor, 20.00 Langenberg: Ein Glas Waſſer. 


iſt um ſo beachtenswerter, als gerade im rohen Zuſtand ſeine ra n oder das geſchabte Fleiſch von Arpfeln. Ein großes Luſtſpiel von Seribe. } 
per e e f Labſal bilden ſolche friſch ausgepreßte Fruchtſäfte für. Mittwoch: 20.00 Breslau: Elogenhaus, Hörſpiel, 21.00 

rend ſie beim Kochen teilweiſe ſich verflüchtigt. Dazu kommt Kranke, namentlich Fiebernde. Obſt in jeder Form iſt auch Wien: Er iſt wahnſinnig, Scherz von Karintty. 

für die Zunge die kühlende und erfriſchende Wirkung der ein ſchätzenswertes diätetiſches Mittel bei allen Stoffwech⸗ Donnerstag: 20.00 Stuttgart: Willis Frau, heiteres 

pflanzlichen Säupen in Betracht. Deshalb iſt Obſt jo labend ſeltvankheiten, Rheumatismus und Gicht. Der Botaniker Lin- Familienſtück. 

und durſtſtillend. Viele Früchte, wie Weinbeeren, Kirſchen, ne erzählt, daß er bei jedem Gichtanfall eine Schüſſel Wald⸗ Samstag: 20.00 Hamburg: Variete, 20.30 Zürich Schreib. 

Birnen, Zwetſchen, haben den Charakter eines Halbgetränks erdbeeren verzehrte und regelmäßig am folgenden Tage ge⸗ maſchine! Schreibmaſchine! Hörſzenarium. 

und erfordern eigentlich gar keine Verdauung, ſondern nur ſund war. 7 | 

einfach Auflöſung. Sie bilden alſo eine ganz unbeſchwer⸗ geddes οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονιοσοονοο 

liche vorzügliche Beikoſt zur Mahlzeit. Aber auch in der Wir können alſo mit Recht ſagen, daß friſches Obſt 5 8 

Zwiſchenzeit ſollten ſie namentlich bei Kindern im Sommer nicht nur ein labendes Genußmittel, ſondern auch ein wohl⸗ » ROTOGRAF 

an Stelle von Kaffee oder Tee Verwendung finden. Dabei ſchmeckendes Naturheilmittel bildet. Möge das immer mehr 5 Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 

beſitzt vollkommen reifes Obſt einen großen Zuckergehalt in anerkannt und gewürdigt werden. Täglich ſoll es auf unjerm!$ Teieron 1028 Bielsko Telefon 1028 

leicht verdaulicher Form, welcher bekanntlich hohen Nähr- | Speifezettel ſtehen zu Nutz und Frommen für Jung und Alt! 


— — — 


— . ͤ d — 


„mee 


|. AST Auf ER I. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
N Bu rer Untersuchung statt. 
bei Ansteckungsgefah 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 


von 3 Zl. d. Versicherung erfolgen. 

3. Kann der Versicherte jederzeit — :o er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O.- 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versichérung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verzns ng der gez. 
Summe. 

4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
urd werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 


5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldzloty die Versicherung vorgenommen 
werden. 


6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 

wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 

versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldzlotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


7. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umündern. 


und zum Schutx gegen 


| Erkältungserscheinungen. 
U Erhältlich in alen Apotheken. 


EEE — n 


ce 
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Psychoanalyse! 
Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 


Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr. Honrad friedmann, Cieszun 


zweeks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zt. 2°— Rückporto und Schreibgebühr in 
Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


'guau..zt 9, 


t 4.50 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. 
9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 

gehoben. 

Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 

MARKE B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 


f - Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 

, 2 D 2 > für die Kinder gedacht ist, 
7 Y ud 2 2 a . Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 


j 5 Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
ÜBERALL ZU VERLANGEN. 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


— 
> 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


| 

| 

| 

| 

| 
Vertretung von Autoölen und 
Benzin. | 
Tadeusz Micinicki 


Bielsko-Biala 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


— 
— 


zunehmen. 


. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits eingezahlten Betrag zurück. 


— 33 
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Für die schlanke Linie, bei Magen» 


— — —— 2. 
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Haus Huren? 


In Apotheken und Drogerien. 
» Broschüren gratis: 


Michael Handel 
cdieszum * 
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8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- ö 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 5 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 


jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 


k 


